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AUSZUG AUS DEM ANHANG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2013 
 
ANWENDUNG DER UNTERNEHMENSRECHTLICHEN VORSCHRIFTEN 
 
Der Jahresabschluss wurde nach den Bestimmungen des Unternehmensgesetzbuches – soweit auf 
Kreditinstitute anwendbar – sowie nach den Vorschriften des Bankwesengesetzes aufgestellt. 
 
Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung sind entsprechend der Gliederung der Anlage 2 zu § 
43 BWG, Teil 1 und Teil 2 aufgestellt. Die bisherige Form der Darstellung wurde beibehalten. 
 
Das Mutterunternehmen, das den Konzernabschluss für den größten Kreis von Unternehmen 
aufgestellt hat, ist die Oberbank AG. Dieser Konzernabschluss ist beim Landes- als Handelsgericht 
Linz hinterlegt. 
 
BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN 
Bewertung der Aktiva und Passiva in Fremdwährung 
 
Fremdwährungen werden gemäß § 58 Abs. 1 BWG zu den Devisen-Mittelkursen in Euro 
umgerechnet. 
 
Bewertung der Wertpapiere 
Bei Wertpapieren, die wie Anlagevermögen bewertet werden, wird vom Wahlrecht der zeitanteiligen 
Abschreibung von über dem Rückzahlungsbetrag liegenden Anschaffungskostenbeträgen Gebrauch 
gemacht. Die zeitanteilige Zuschreibungsmöglichkeit auf den höheren Rückzahlungsbetrag wird 
ebenfalls in Anspruch genommen. 
 
Wertpapiere des Handelsbestandes werden gemäß § 56 Abs. 5 BWG zum Marktwert am 
Bilanzstichtag bilanziert.  
 
Für alle übrigen Wertpapiere wird das strenge Niederstwertprinzip angewendet. 
 
Beteiligungen 
Die Beteiligungen werden zu Anschaffungskosten bewertet, sofern nicht durch anhaltende Verluste 
dauernde Wertminderungen eingetreten sind, die eine Abwertung erforderlich machen. 
 
Bewertung von Forderungen an Kreditinstitute und Kunden 
Für erkennbare Risiken bei Kreditnehmern werden Einzelwertberichtigungen bzw. Rückstellungen 
gebildet. Für einzelne Risikogruppen werden Einzelwertberichtigungen nach gruppenspezifischen 
Merkmalen angesetzt. Für mögliche Ausfälle aus Veranlagungen in Risikoländern wird eine an den 
internationalen Kurstaxen orientierte Vorsorge gebildet. 
 
Die Bewertung von immateriellen Vermögensgegenständen des Anlagevermögens 
sowie der Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich der planmäßigen 
Abschreibungen. 
 
Die Abschreibungssätze bei Sachanlagen betragen bei den unbeweglichen Anlagen 2% bis 4%, bei 
Um- und Einbauten in fremden Gebäuden 2,29% bis 10%, bei den beweglichen Anlagen sowie bei 
immateriellen Vermögensgegenständen des Anlagevermögens 5% bis 25%. Ein entgeltlich 
erworbener Firmenwert wird mit 20% jährlich abgeschrieben. 
 
Die geringwertigen Vermögensgegenstände des Anlagevermögens werden gemäß § 205 UGB einer 
Bewertungsreserve zugeführt. 
 
Agio/Disagio sowie Begebungsprovisionen 
Agio- und Disagiobeträge werden auf die Laufzeit der Schuld verteilt proportional zum aushaftenden 
Kapital aufgelöst. Begebungsprovisionen werden im Emissionsjahr erfolgswirksam erfasst. 
 
Verbindlichkeiten 
Die Verbindlichkeiten (verbriefte und unverbriefte) werden mit ihrem Rückzahlungsbetrag unter 
Bedachtnahme auf den Grundsatz der Vorsicht angesetzt. 
 

5

sekgier
Textfeld
Oberbank AG



Rückstellungen 
Für Abfertigungsverpflichtungen zum Bilanzstichtag ist im Ausmaß von 61,5% der fiktiven 
Abfertigungsansprüche, ermittelt nach finanzmathematischen Grundsätzen, vorgesorgt. Die 
Rückstellungen für Pensionen werden unter Verwendung des Pagler-Pagler-Tafelwerks und eines 
Zinssatzes von 3,5% (im Vorjahr 3,5%) nach dem Teilwertverfahren gebildet. 
 
Entsprechend den Übergangsregelungen zur Pensionsreform liegt das individuell ermittelte 
Pensionsantrittsalter bei Männern zwischen 48 und 64 Jahren, bei Frauen zwischen 53 und 62 
Jahren.  
 
Die Rückstellungen für Abfertigungen bzw. Pensionen entsprechen dem Fachgutachten KFS-RL 2 
und 3 der Kammer der Wirtschaftstreuhänder. Bei der nach finanzmathematischen Grundsätzen unter 
Anwendung eines Zinssatzes von 3,5% (im Vorjahr 3,5%) berechneten Rückstellung für 
Jubiläumsgelder wird ein Fluktuationsabschlag im Ausmaß von 25% in Abzug gebracht. Es besteht 
keine Unterdeckung. 
 
ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ UND ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 
(Die Vorjahreszahlen werden in Klammern angegeben.) 
 
Gliederung der nicht täglich fälligen Forderungen an Kreditinstitute und Kunden (nach 
Restlaufzeiten) 
bis 3 Monate    € 1.880,7 Mio (2.031,9 Mio) 
mehr als 3 Monate bis 1 Jahr  € 1.100,8 Mio (1.596,1 Mio) 
mehr als 1 Jahr bis 5 Jahre  € 3.300,3 Mio (2.843,3 Mio) 
mehr als 5 Jahre   € 3.646,8 Mio (3.160,2 Mio) 
 
Dauernd dem Geschäftsbetrieb gewidmete Wertpapiere 
in Höhe von € 2.285,7 Mio ( € 2.313,4 Mio.) wurden wie Anlagevermögen bewertet. 
 
Beteiligungen 
Die Angaben über Beteiligungsunternehmungen gemäß § 238 Z 2 UGB sind in der Beilage 3 des 
Anhangs angeführt. Wechselseitige Beteiligungen bestehen mit der BKS Bank AG, Klagenfurt, und 
der Bank für Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft, Innsbruck. 
 
Anlagevermögen 
Der Grundwert der bebauten Grundstücke beträgt zum 31.12.2013 € 13,0 Mio (€ 13,1 Mio). In der 
Bilanz sind immaterielle Vermögensgegenstände (Mietrechte), die von verbundenen Unternehmen 
erworben wurden, im Ausmaß von € 0,9 Mio (€ 1,1 Mio) ausgewiesen. Die Aufgliederung des 
Anlagevermögens und seine Entwicklung im Berichtsjahr sind im Anlagenspiegel angeführt. 
 
Gliederung der nicht täglich fälligen Verpflichtungen gegenüber Kreditinstituten und Kunden 
(nach Restlaufzeiten)  
bis 3 Monate    € 3.620,5 Mio (5.234,3 Mio) 
mehr als 3 Monate bis 1 Jahr  € 2.614,1 Mio (2.477,3 Mio) 
mehr als 1 Jahr bis 5 Jahre  € 2.079,7 Mio (2.284,2 Mio) 
mehr als 5 Jahre   € 1.242,8 Mio (1.069,3 Mio) 
 
Ergänzende Angaben 
Gesamtbetrag der Aktivposten und Passivposten, die auf fremde Währung lauten: 
Aktiva € 1.462,8 Mio (1.714,9 Mio) 
Passiva € 1.575,7 Mio (1.944,4 Mio) 
 
Sämtliche in den Aktivposten Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere, Aktien 
und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere, Beteiligungen sowie Anteile an verbundenen 
Unternehmen enthaltenen zum Börsehandel zugelassenen Wertpapiere sind auch börsenotiert. 
 
Aufgliederung zum Börsehandel zugelassener Wertpapiere gemäß § 64 Abs. 1 Z 11 BWG: 

Mio € 
Wie Anlagevermögen bewertet: 
Schuldverschreibungen und 
andere festverzinsliche Wertpapiere    1.149,7 (1.303,0) 
Aktien und andere nicht 
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festverzinsliche Wertpapiere     59,8 (74,0) 
Wie Umlaufvermögen bewertet: 
Schuldverschreibungen und 
andere festverzinsliche Wertpapiere    405,4 (811,7) 
Aktien und andere nicht 
festverzinsliche Wertpapiere     55,2 (49,4) 
 
Die Gesellschaft führt ein Wertpapier-Handelsbuch gem. § 22 n BWG. 
 
Das zu Marktpreisen berechnete Volumen des Handelsbuches beträgt per 31.12.2013 insgesamt € 
68,6 Mio. 
 
Davon entfallen auf Wertpapiere (Marktwerte) € 3,1 Mio 
und auf sonstige Finanzinstrumente (Marktwerte) € 65,5 Mio 
 
Beträge, mit denen sich das Kreditinstitut 
im Leasinggeschäft beteiligt hat: - (-) 
 
Angaben gemäß § 237a Abs 1 Z 1 UGB 
siehe IFRS-Konzernabschluss/Risikobericht Punkt 49) Gesamtvolumen noch nicht abgewickelter 
derivativer Finanzprodukte (per 31.12.2012 und Vorjahreswerte) 
 
Als Sicherheiten wurden folgende Vermögensgegenstände gestellt: 
 
Wertpapiere in Höhe von T€ 24.038,1 als Deckungsstock für Mündelgeldspareinlagen 
Wertpapiere und Forderungen 
in Höhe von 

T€ 174.226,1 als Deckungsstock für fundierte 
Teilschuldverschreibungen 

Hypothekarisch besicherte 
Forderungen i.H.v. 

T€ 261.567,5 als Deckungsstock für hypothekarisch fundierte 
Bankschuldverschiebungen  

Wertpapiere und 
Barsicherheiten Höhe von 

T€ 28.458,8 als Margindeckung bzw. Arrangement-Kaution für 
Wertpapiergeschäft  

Wertpapiere in Höhe von T€ 74.354,9 als Sicherstellung für die Euroclear-Kreditlinie 
Wertpapiere in Höhe von T€ 46.530,8 als Sicherstellung für EIB-

Refinanzierungsdarlehen 
Bundes-Forderungen in Höhe 
von 

T€ 150.000,0 als Sicherstellung für 
EIBGlobaldarlehensgewährungen 

Wertpapiere und Forderungen 
in Höhe von 

T€ 360.507,2 im Tier I Pfanddepot der OeNB für (offene) 
Refinanzierungsgeschäfte mit der OeNB  

Wertpapiere in Höhe von T€ 26.425,5 als Sicherstellung für das 
Refinanzierungsprogramm mit der ungarischen 
Nationalbank 

Wertpapiere in Höhe von T€ 49.937,7 als Sicherstellung für den Zahlungsverkehr im 
Ausland 

Forderungen in Höhe von T€ 304.082,3 wurden an die österreichische Kontrollbank 
zediert 

Forderungen in Höhe von T€ 273.882,0 wurden an die LfA Förderbank Bayern und an die 
KfW (Kreditanstalt für Wiederaufbau) zediert 

 
Der Buchwert der im Rahmen von echten Pensionsgeschäften in Pension gegebenen 
Vermögensgegenstände beträgt € 315,1 Mio. 
 
Steuerliche Verhältnisse 
Die Oberbank AG ist seit dem Geschäftsjahr 2005 Gruppenträger einer Unternehmensgruppe gem. § 
9 KStG. Bestehen mit Gruppenmitgliedern Ergebnisabführungsverträge, so stellen diese die nach § 9 
Abs 8 KStG geforderte Vereinbarung über den Steuerausgleich dar. 
Bestehen mit Gruppenmitgliedern keine Ergebnisabführungsverträge und erzielt das jeweilige 
Gruppenmitglied steuerliche Gewinne bzw. steuerliche Verluste, wird eine positive bzw. negative 
Steuerumlage in der Höhe des jeweils gültigen Körperschaftsteuersatzes an den Gruppenträger bzw. 
vom Gruppenträger geleistet. 
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PFLICHTANGABEN ÜBER ORGANE UND ARBEITNEHMER(§ 239 UGB) 
 
Durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer während des Geschäftsjahres 
Angestellte 1.876  (1 .892) 
Arbeiter  19  (21) 
 
Die den Mitgliedern des Aufsichtsrates gewährten Kredite 
betrugen zum 31 .12.2013 T€ 514,2 (T€ 649,0), hieven T€ 123,8 (T€ 97,4) Haftungen. Die Kredite wurden 
zu marktüblichen Bedingungen gewährt. Die im Geschäftsjahr zurückgezahlten Beträge beliefen sich auf T€ 
33,7 (T€ 73,6). 
 
Die den Mitgliedern des Vorstandes gewährten Kredite  
betrugen zum 31.12.2013 T€ 103,9 (T€ 117,0), hieven T€ 0,0 (T€ 0,0) Haftungen. Die Kredite wurden zu 
marktüblichen Bedingungen gewährt. Die im Geschäftsjahr zurückbezahlten Beträge beliefen sich auf T€ 
16,4 (T€ 16,4). 
 
Aufwendungen für Abfertigungen und Pensionen   T€  
 
der Vorstandsmitglieder (einschließlich ehemaliger  
Vorstandsmitglieder und ihrer Hinterbliebenen):   1.268,9 (2.148,2) 
der anderen Arbeitnehmer:     13.335,3 (13.110,8) 
 
Bezüge       T€ 
 
der Mitglieder des Vorstandes:   1.379,5 (1.430,3) 
der Mitglieder des Aufsichtsrates:   203,6  (203,6) 
ehemaliger Mitglieder des Vorstandes 
(einschließlich ihrer Hinterbliebenen):   1.394,3  (1.284,3) 
 
Die in diesem Geschäftsjahr tätigen Mitglieder des Vorstandes und des Aufsichtsrates gemäß § 239 
Abs. 2 UGB sind in der Beilage 3 zum Anhang angeführt. 
 
Linz, 24.02.2014 
 
 
Der Vorstand 
Generaldirektor Dr. Franz Gasselsberger, MBA, Vorsitzender des Vorstandes 
Vorstandsdirektor Mag. Dr. Josef Weißl, MBA 
Vorstandsdirektor Mag. Florian Hagenauer, MBA 
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ABCD 
Oberbank AG, Linz 

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2013 

24. Februar 2014 
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5. Bestätigungsvermerk 

Bericht zum Jahresabschluss 

Wir haben den beigefügten Jahresabschluss der  

Oberbank AG, 
Linz, 

für das Geschäftsjahr vom 1. Jänner bis zum 31. Dezember 2013 unter Einbeziehung der 
Buchführung geprüft. Dieser Jahresabschluss umfasst die Bilanz zum 31. Dezember 2013, die 
Gewinn- und Verlustrechnung für das am 31. Dezember 2013 endende Geschäftsjahr sowie den 
Anhang. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und die Buchführung 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind für die Buchführung sowie für die Aufstellung 
eines Jahresabschlusses verantwortlich, der ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft in Übereinstimmung mit den österreichischen unter-
nehmens- und bankrechtlichen Vorschriften vermittelt. Diese Verantwortung beinhaltet: Gestal-
tung, Umsetzung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems, soweit dieses für die 
Aufstellung des Jahresabschlusses und die Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft von Bedeutung ist, damit dieser frei von 
wesentlichen Fehldarstellungen ist, sei es auf Grund von beabsichtigten oder unbeabsichtigten 
Fehlern; die Auswahl und Anwendung geeigneter Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden; die 
Vornahme von Schätzungen, die unter Berücksichtigung der gegebenen Rahmenbedingungen 
angemessen erscheinen. 

Verantwortung des Bankprüfers und Beschreibung  
von Art und Umfang der gesetzlichen Abschlussprüfung 

Unsere Verantwortung besteht in der Abgabe eines Prüfungsurteils zu diesem Jahresabschluss 
auf der Grundlage unserer Prüfung. Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung der in Öster-
reich geltenden gesetzlichen Vorschriften und Grundsätze ordnungsgemäßer Abschlussprüfung 
durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern, dass wir die Standesregeln einhalten und die Prüfung 
so planen und durchführen, dass wir uns mit hinreichender Sicherheit ein Urteil darüber bilden 
können, ob der Jahresabschluss frei von wesentlichen Fehldarstellungen ist. 
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Oberbank AG, Linz 
Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2013 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prü­
fungsnachweisen hinsichtlich der Beträge und sonstigen Angaben im Jahresabschluss. Die Aus­
wahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Bankprüfers unter Berück­
sichtigung seiner Einschätzung des Risikos eines Auftretens wesentlicher Fehldarstellungen, sei 
es auf Grund von beabsichtigten oder unbeabsichtigten Fehlern. Bei der Vornahme dieser 
Risikoeinschätzung berücksichtigt der Bankprüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die 
Aufstellung des Jahresabschlusses und die Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft von Bedeutung ist, um unter Be­
rücksichtigung der Rahmenbedingungen geeignete Prüfungshandlungen festzulegen, nicht 
jedoch um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft 
abzugeben. Die Prüfung umfasst ferner die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und der von den gesetzlichen Vertretern vorge­
nommenen wesentlichen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtaussage des Jahresab­
schlusses. 

Wir sind der Auffassung, dass wir ausreichende und geeignete Prüfungsnachweise erlangt 
haben, sodass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unser Prüfungsurteil dar­
stellt. 

Prüfungsurteil 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Auf Grund der bei der Prüfung gewon­
nenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss nach unserer Beurteilung den gesetzlichen 
Vorschriften und vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage der 
Gesellschaft zum 3 l. Dezember 2013 sowie der Ertragslage der Gesellschaft für das Geschäfts­
jahr vom l. Jänner bis zum 3 l. Dezember 2013 in Übereinstimmung mit den österreichischen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung. 

Aussagen zum Lagebericht 

Der Lagebericht ist auf Grund der gesetzlichen Vorschriften darauf zu prüfen, ob er mit dem 
Jahresabschluss in Einklang steht und ob die sonstigen Angaben im Lagebericht nicht eine 
falsche Vorstellung von der Lage der Gesellschaft erwecken. Der Bestätigungsvermerk hat auch 
eine Aussage darüber zu enthalten, ob der Lagebericht mit dem Jahresabschluss in Einklang 
steht und ob die Angaben nach§ 243a UGB zutreffen. 

Der Lagebericht steht nach unserer Beurteilung in Einklang mit dem Jahresabschluss. Die An­
gaben gemäß § 243a UGB sind zutreffend. 

Linz, am 24. Februar 2014 
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/ Wirtschafts rü er Wirtschaftsprüfer 

Die Ver * TC' ung oder Weitergabe des Jahresabschlusses mit unserem Bestätigungsvermerk darf nur 
in der von uns bestätigten Fassung erfolgen. Dieser Bestätigungsvermerk bezieht sich ausschließlich auf 
den deutschsprachigen und vollständigen Jahresabschluss samt Lagebericht. Für abweichende Fassungen 
sind die Vorschriften des§ 281 Abs 2 UGB zu beachten. 
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